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                 27.09.2024   08:52   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar)                

EUR / USD  1,1143  1,1144   EUR / AUD  1,6199  1,6202   EUR / HUF  396,59  396,79 

EUR / GBP  0,8327  0,8329   EUR / NZD  1,7670  1,7683   EUR / CNH  7,7929  7,7942 

EUR / CHF  0,9441  0,9443   EUR / HKD  8,6678  8,6688   GBP / USD  1,3379  1,3380 

EUR / JPY  159,71  159,75   EUR / SGD  1,4303  1,4313   USD / CHF  0,8473  0,8474 

EUR / CAD  1,5027  1,5030   EUR / TRY  38,0819  38,0978   USD / JPY  143,33  143,35 

EUR / SEK  11,3138  11,3167   EUR / THB  36,1479  36,1623   USD / CAD  1,3486  1,3487 

EUR / NOK  11,7737  11,7780   EUR / CZK  25,137  25,149   AUD / USD  0,6878  0,6879 

EUR / DKK   7,4564   7,4577   EUR / PLN   4,2749   4,2771   NZD / USD   0,6302   0,6306 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1187-89 1,1125-27 1,1174-76   Für den Abschluss von  

New York  1,1188-90 1,1126-28 1,1175-77   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1177-79 1,1158-60     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Der Euro präsentiert sich am letzten Handelstag dieser Woche weitgehend stabil und eröffnet nahezu unverändert gegenüber dem 
Vortag. In der vergangenen Nacht fand in Japan eine entscheidende Stichwahl um den Vorsitz der regierenden Liberal-Demokrati-
schen Partei (LDP) statt, die zwischen Sanae Takaichi und Shinjiro Koizumi ausgetragen wurde. Vorläufige Prognosen deuten da-
rauf hin, dass Takaichi, die sich für eine Lockerung der Geldpolitik einsetzt, die Wahl für sich entscheiden könnte. Infolge dieser 
Erwartungshaltung verzeichnete der Yen einen Rückgang von bis zu 1 % gegenüber dem US-Dollar. Auf der anderen Seite des 
Globus nahm die Schweizerische Nationalbank gestern eine geldpolitische Maßnahme vor und senkte ihren Leitzins um 25 Basis-
punkte. Diese Entscheidung wurde damit begründet, dass die Inflation im Land deutlich zurückgegangen sei und daher Spielraum 
für weitere monetäre Lockerungen bestehe. SNB-Präsident Thomas Jordan erklärte: „Mit der heutigen Lockerung der Geldpolitik 
tragen wir dem nachlassenden Inflationsdruck Rechnung.“ Er betonte die Notwendigkeit, die Preisstabilität mittelfristig zu sichern 
und signalisierte damit, dass bei Bedarf weitere Zinssenkungen folgen könnten. Besonders im Fokus stehen heute die deutschen 
Arbeitsmarktdaten, die einen wichtigen Hinweis auf die Effektivität der aktuellen Geldpolitik der Europäischen Zentralbank liefern 
werden. Ein stabiler oder sich gar verbessernder Arbeitsmarkt könnte der EZB Bestätigung geben, dass ihre Maßnahmen greifen, 
während eine Verschlechterung des Arbeitsmarkts die Debatte über eine mögliche Anpassung der geldpolitischen Ausrichtung neu 
entfachen könnte. Im Mittelpunkt heute steht zudem der sogenannte PCE-Deflator, der als bevorzugter Inflationsindikator der Fe-
deral Reserve gilt. Diese Daten werden kritisch beobachtet, da sie wichtige Hinweise auf die nächste geldpolitische Entscheidung 
der Fed liefern könnten. Die Märkte sind derzeit hinsichtlich des Umfangs der nächsten Zinssenkung uneinig. Laut dem Fed Watch 
Tool ist sowohl eine Senkung um 25 Basispunkte als auch um 50 Basispunkte mit einer Wahrscheinlichkeit von jeweils etwa 50 % 
eingepreist.  
EURUSD startet bei 1,1160 USD in den Handel. Weiter steigende Kurse erwarten wir beim nachhaltigen Durchbrechen des Wider-
standes bei 1,1200 USD. Fällt die Gemeinschaftswährung unter 1,1000 USD dürften erst einmal weitere Ausbrüche nach unten 
erwartet werden.  
EURGBP startet bei 0,8345 GBP in den Handel. Die Unterstützung bei 0,8375 GBP konnte nicht halten, sodass weitere schwächere 
Tendenzen derzeit dominieren. Hierbei hat sich ein neuer Widerstand bei 0,8385 GBP gebildet. 
EURCHF liegt am frühen Morgen bei 0,9475 CHF. Eine Unterstützung hat sich bei 0,9230 CHF gebildet. Der erste Widerstand bildet 
sich in dem jüngsten Chartmuster weiterhin bei 0,9690 CHF. 
EURJPY tendiert heute Morgen um 163,40 JPY. Die Wahl innerhalb der LDP-Partei in Japan sorgte für die Schwäche des Yens. 
Wird der Widerstand bei 163,70 JPY gebrochen, dürfte mit weiterer Schwäche ausgegangen werden. Südwärts muss die Unterstüt-
zung bei 155,50 JPY brechen, um wieder Stärke des Yens erwarten zu können.  
   

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

09:55 DE Arbeitslose, gg. Vm . in Tsd Sep 13,5K 2,0K 

09:55 DE Arbeitslosenquote, % Sep 6,0% 6,0% 

14:30 US Persönliche Einkommen, % gg. Vm Aug 0,4% 0,3% 

14:30 US Persönliche Ausgaben, % gg. Vm Aug 0,3% 0,5% 

14:30 US Kerndeflator privater Konsum, % gg. Vm Aug 0,2% 0,2% 

14:30 US Kerndeflator privater Konsum, % gg. Vj Aug 2,7% 2,6% 

 
  


